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Aus Stadt und Pand .
Maunheim , 21. November 1905 .

* Im Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur ſprach am
Dienstag Abend Herr Rabbiner Dr . Ackermann ⸗VBrandenburg
über „ Urſprung und Originalität der ſynagogalen Melodien “ , Der

Ausſpruch , daß keine Kunſt ſich ſo innig mit der Religion verbindet ,
wie die Muſik , fand ganz beſonders in Iſrael ſeine Beſtätigung ,
wo die muſikaliſche Betätigung ſich hauptſächlich auf den Gotkes⸗
dienſt konzentrierte . Als Prof . Steinthal zuerſt die Aufforderung
ergehen ließ , alle jüdiſchen Melodien zu ſammeln , da

erhob ſich die Frage : Was iſt eine jüdiſche Melodie ?
Manche Muſikforſcher , wie Prof . Breslauer , leugneten überhaupt
das Vorhandenſein origineller jüdiſcher Melodien ; denn die ſpe⸗
zifiſchen Merkmale derſelben finden ſich auch in der Muſik anderer
Völker . Dennoch aber kann man ſie in gewiſſem Sinne als origjinell
bezeichnen , inſofern als jene Merkmale durch die allgemeine Ver⸗

wendung im jüdiſchen Geſang zu jüdiſchen geworden ſind . Ferner
aber gibt jenen Melodien auch die Schaffung durch Männer

jüdiſchen Stammes ihren jüdiſchen Charakter . Denn nicht nur in
der Neuzeit , ſondern auch im Mittelalter , haben muſikbegabte Män⸗

ner , beſonders die Vorbeter , die Melodien zu den Gebeten , die ſie
oft ebenfalls ſelbſt verfaßt hatten , geſchaffen , wenn ſie ſich dabei

auch naturgemäß an die Muſik der Länder anlehnten , in denen ſie
lebten . Und ſo kann man gewiſſe allgemein verbreitete Melodien

für beſtimmte Gebete wohl als ſpezifiſch jüdiſche bezeichnen . Von

hohem Intereſſe iſt die Frage , ob nicht einzelne unſerer Melodien

ſich auf den Tempelgeſang zurückführen laſſen , eine Frage , der man

beſonders von ſeiten der katholiſchen Kirche nachging , weil es dort
viele uralte Melodien gibt , ſo die im 6. Jahrhundert von Papſt
Gregor d. Gr . aus den ambroſianiſchen Geſängen für die katholiſche
Liturgie ausgewählten . Prof . Fleiſcher⸗Berlin hat nun nach⸗

gewieſen , daß die älteſte katholiſche Kirchenmelodie , die zu den

- Klageliedern des Jeremias , ein altes Prinzip enthält , das von

Juden auf Ehriſten überging , und dieſes Motiv findet ſich auch in

jetzt noch vorhandenen , namentlich ſüſzeutſchen jüdiſchen Melodien ,

ſo daß wir dieſe wohl als originell eichnen , vielleicht ſogar bis

in die Tempelzeit hinaufverſetzen können . Einige Proben , die Herr
Kantor Nettler mit gewohnter Meiſterſchaft zum Vorkrag

brachte , zeigten die Aehnlichkeit in frappanter Weiſe . Die intereſ⸗

ſanten Ausführungen des Redners wurden vom Publikum mit

reichem Beifall belohnt .
* Unverhoffte Arbeitsunterbrechung . Wie der „ Bad . Preſſe “

mitgeteilt wird , ereignete ſich Mittwoch nachmittag im Karlsruher

Hauptbahnhof , der momentan durch einen friſchen Anſtrich ein

neues Kleid erhält , ein heiterer Vorfall . Einer der Anſtreicher

ſetzte ſich , um keine Zeit zu verlieren , auf das Dach eines Schnell⸗

zugwagens , damit er die Enden der Halle beſſer beſtreichen konnte .

Wäbrend nun der Lackierer ſeinen Pinſel in dem Farbentopf

herumrührte , fuhr der Schnellzug zum Gaudium der Umſtehenden

mit dem Ueberraſchten davon .
„ Polaxlicht . Ueber die bei uns ſeltene Erſcheinung eines

Pokarlichtes , das , wie wir vor einigen Tagen meldeten , am Bo⸗

denſee beobachtet wurde , wird dem „ Heidelb . Tgbl . “ von einem

Abonnenten in Gondelsheim ( Amt Bretten ) geſchrieben : Am Mitkt⸗

kwoch, den 15 . d. M. abends kurz vor 10 Uhr , würde am nördl . Teil

des Ortes eine überaus ſeltene Naturerſcheinung beobachtet . Die

nördlichen Häuſer waren ſo rot beleuchtet , daß verſchiedene Leute

glaubten , es brenne . Nach kurzer Zeit verzog ſich die Röte gegen

Nordweſten . Die Erſcheinung war jedenfalls ein Polarlicht . Auch

in den Nachbarorten wurde dieſes beobachtet . Der Heidelberger

Sternwarte iſt ebenfalls ein Bericht über das Naturphänomen zu⸗

gegangen .
* Juriſtendeutſch . Einen weiteren Beitrag zu dieſem Kapitel

bildet der Text einer Strafverfügung , welche die Verwaltungs⸗
behörde eines Nachbarbezirks kürzlich erlaſſen hat und die alſo

lautet : „ Der A. B. iſt beſchuldigt , daß er , obſchon er , d a

er in feſter Stellung , in der Lage iſt , diejenigen , zu deren Er⸗
nährung er verpflichtet iſt , zu unterhalten , ſich der Unterhaltspflicht
troßz Aufforderung der zuſtändigen Behörde derart entzieht , daß

durch Vermittlung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte , indem er , trotz der ihm durch das Bürger⸗
meiſteramt L. am 21 . Auguſt d. J . eröffneten Verfügung des Gr .

Bezirksamts vom 8. Auguſt d Is . , wodu rch er zum Unterhalt

ſeiner Kinder aufgefordert wird , bis jetzt nichts zum Unterhalt
ſeiner in L. untergebrachten Kinder geleiſtet hat , ſodaß dieſe nach

wie vor vom Armenrat L. unterhalten werden müſſen “
— —

Aus dem Großherzogtum .
„ Freiburg , 28 . Nov . Die „ Ausmauerung “ der

Hungerkünſtlerin , Frl . Claire de Serval , nach 18⸗

tägiger Hungerkur ging geſtern abend nach 9 Uhr im Bahnhofhotel
mit der obligaten Wichtigkeit und vor einer großen Zahl mehr

oder weniger ernſt dreinſchauenden Neugieriger vor ſich . Die Oeff⸗
nung des „ Hungerturmes “ , wie wir , ſo ſchreibt die „ Frbgr . Ztg . “ ,

das Bretier⸗ und Glasgehäuſe einmal nennen wollen , erfolgte

unter Aſſiſtenz des Inſpektors und einiger Beamten der Wach⸗
und Schließgeſellſchaft , die noch zwei Schutzleute hinzugezogen

bhatte , ſo daß auch gleichſam das „ Auge des Geſetzes“ über dem
Vorgarg wachte . Frl . de Serval erwartete mit Würde ihre Be⸗

freiung unß half ſogar noch bei Abnahme der Glastüre . Dann
nahm ſie mit Faſſung einen Kognak . Frl . de Serval war über⸗

raſchend friſch , die Kur hatte , abgeſehen von der Bläſſe und erwas
Makkigkeit , wenig Spuren in dem ſympathiſchen Geſichte zurück⸗

gelaſſen . Die Dame wurde ſofort gewogen . Von den 109 Pfund ,

die ſie mit ins Hungerſtübchen genommen , brachte ſie 95 wieder
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geſtellt werden .

thren Inhall , Frl . Claire hat alſo in den 18 Tagen nur 15 Fla⸗

ſchen gebraucht . Sie wurde vom Publikum beim Verlaſſen des

Raumes lebhaft begrüßt und dann zum weißgedeckten mit einem

Ehrhſarithemumſtrauß geſchmückten Tiſch geführt , wo ihrer nun ein

frugales Mahl harrte . Die Dame , deren Tat jedenfalls große

Energie und eine ſtarke moraliſche Kraft erfordert , war n Laufe

des Abends mehrfa⸗ Gegenſtand von Huldigungen : ein mächtiger

Lorbeerkranz mit Schleife in badiſchen Farben , duftende Blumen⸗

grüße und — ein „ ſchneidiger “ Toaſt wurden ihr zuteil . Ein

Pholograph ſorgte dafür , däß die Beteiligten im Bilde der Nachſpelt
Uberlteſert werden .

Gerichtszeſtung .
§8 Nannheim , 22 . Nob . ( Strafkammer . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor v. Woldeck . Vertreter der
Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Hof farth .

Zwei junge Burſchen , der Anwaltsgehilfe Karl Stack und

der Ausdäufer Wilhelm Weiß , entwendeten am 24 . September

einem Schlafgenoſſen , der Hausburſche im Hirſchlandſchen Geſchäfte

war , 20 bis 25 quittierte Rechnungen , die der Ausläufer zum Ein⸗

kaſſieren mitbekommen hatte . Andern Tags verſuchten ſie die Rech⸗

nungsbeträge ſelbſt einzuziehen , wurden aber überall abgewieſen .

Die Leute ſpeiſten jie damit ab , daß ſie ihnen ſagten , ſie ſollten ein

andermal wiederkommen . Obwohl ihnen alſo aus dem Diebſtahl

gar kein Vorteil erwuchs , erhält jeder 8 Wochen Gefüngnis .

Die Taglöhner Adam Lutz und Wilhelm Sauer ſchlugen

einen bedenklichen Weg ein , um zu einer Bezahlung für Ueber⸗

ſtunden zu kommen , die ſie für die Eiſenhandlung Metzger u.

Oppenheimer , in deren Dienſten ſie ſtanden , geleiſtet hatten . Sie

ſtatteten heimlich dem Magazin des Geſchäfts , das ſie mit einem

Nachſchlüſſel öffneten , einen Beſuch ab und entwendeten daraus

drei Oefen im Werte von 24 M. Es kommt in Betracht , daß beide

wegen Tiebſtahls vorbeſtraft ſind , weshalb ſie noch froh ſein müſſen ,

nicht härter beſtraft zu werden , als mit 7 Monaten Gefängnis .
Der 59 Jahre alte Zementarbeiten Friedrich Klein von

Oppenhofen , der vom Schöffengericht en Bedrohung zu einer

Geldſtrafe von 25 M. verurteilt wurde rzielte heute ſeine Frei⸗

ſprechung , da das Beweisergebnis günſtiher für ihn ausfällt .

Weniger zufrieden mit dem Erfolg ſeiner Berufung iſt der

Schieferdecker Franz Nohe aus Heidelberg , der wegen Körper⸗

verletzung eine ſchöffengerichtliche Strafe von 50 M. erhalten hat .

Das Gexricht beſtätigt dieſe Strafe .

Verworfen wird die Berufung des Milchhändlers Bernhard

Frey , der wegen Verkaufs allzu ſtark getaufter Milch vom

Schöffengericht 150 Me. Geldſtrafe erhalten hatte .

* „ Mannheim , 23 . Nov . ( Strafkammer III . ) Vor⸗

ſitender : Herr Landgerichtsdirektor Wengler . Vertreter der

Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Fuchs .

( Schluß . )

Die Hitze des letzten Sommers ſcheint dem 19 Jahre alten

Ziegeleiarbeiter Joſef Baro tüchtig zugeſetzt zu haben . Am 22. ,

24 . und 258. Juni hatte er eine Art Tropenkoller . Er nahm , was

ihm gerade in die Hand fiel und hieb und ſtach damit darauf los .

Am erſten Tage kitzelte er den Johann Heim à lga Eulenſpiegel

mit einer Miſtgabel . Am 24 . Juni bekam Nikolaus Stohner mit

einem Sluhlfuß ſein Fett . Am 25 . Juni verſetzte der Ajax dem

Guſtav Schwab einen Stich in die rechte Bruſtſeite , ſo daß der

Verletzte — allerdings durch Schuld vernachläſſigter Behandlung
— heute noch erwerbsunfähig iſt . Das Gericht verurteilt dehn

durch⸗Rechtsanwalt Dr . Mürb verteidigten Rohling zu 2 Jahren
1 Monat Gefängnis und 1 Woche Haft .

Großh .

Fur herrenlos ſah der Taglöhner Heinrich Dorn aus

Hockenheim die Üfergebüſche bei Sandhofen an . „ Seppl “ , ſagte

er zu dem Mitangeklagten , dem Taglöhner Joſef Weindel ,

indem er auf ein paar ſtarke Weidenbüſche zeigte , „die nemme mer

mit . “ Er ſchnitt und ſchälte zwei tüchtige Bündel Schippenſtiele ,

aker die Polizei nahm ſie ihm ab. Heute verwahrt er ſich gegen

das Verfahren gegen ihn wegen Diebſtahls . Die ganze Verhand⸗

lung ſei unnötige Schreiberei . Kein Gericht der Welt könne ihn

verurteilen . Es kommt aber doch dazu . Wegen ſeiner vielen Vor⸗

ſtrafen erhäll er 4 Monate Gefängnis , ſein Begleiter Weindel

kommt mik ebenſo viel Wochen davon .

Etwas ſummariſch hakte es das Schöffengericht genommen ,

gals es kürzlich unter der Deviſe „ Mitgefangen , mitgehangen “ die

Arbeiter Carlo Frucatti und Alfonſo Cicarello mit einem

Trupp anderer Italiener wegen Beteiligung an einem Wirtshaus⸗
krach in der Sandhofer Kolonie aburteilte und jedem 2 Wochen

Gefängnis zumaß . Sie legten Berufung ein , und heute wurde die

Bebwweislage etwas genauer nachgeprüft . Das Ergebnis war die

„ Freiſprechung beider von Rechtsanwalt Dr . Katz verteidigten Ange⸗

Hagten Bezüglich Cicarellos , dem ſelbſt der beteiligte Belaſtungs⸗
zeuge nichts Schlimmes nachſagen konnte , wurden auch die Koſten

der Verteidigung auf die Staatskaſſe übernommen .Als Dolmetſch

waltete Herr Dr . Gauß ſeines Amtes .

* Lörrach , 22 . Nov . Das Basler Strafgevicht
hatte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit dem Automobilunglück zu

beſchäftigen , das ſich am Abend des 22 . Oktober auf der Land⸗

ſtraße zwiſchen Riehen und Baſel ereignete , und bei welchem der

Kaufmann Hermann Zimmermann aus Lörrach getötet wurde.
Angeklagt war der 18 Jahre alte Chauffeur Johann Meßmer

von hier wegen fahrläſſiger Tötung . Meßmer niachte

eine Ausfahrt nach Rheinfelden und nachher noch eine ſolche nach

Lörrach ; am erſteren Orte wurde Einkehr gehalten und beim

Weggange der Wirt zur Mitfahrt nach Lörrach mitgenommen . Als

rian wieder zurückkehrte , traf man eine Geſellſchaft aus Lörrach ,

Einige Teilnehmer an dieſer Fahrt wollten noch nach Baſel und den

Angeklagte erbot ſich, die Herren in 10 Minuten von Lörrach nach

Vafel zu fahren . Kurz nach Verlaſſen des Dorfes Riehen kam das
Automobil vom Wege ab und hielt mit einem plötzlichen Skoß , wos

durch einige der Inſaſſen aus dem Wagen geworfen wurden ; Ziſt⸗

mermann ſchlug mit dem Kopfe auf und zwar ſo ſtark , daß den

Schädelknochen zertrümmert wurde ; ſchwerverletzt wurde noch ein

anderer Paſſagier . Zimmermann wurde ins Basler Spital gebracht ,

wo er nach kurzer Zeit ſtarb , ohne das Bewußtſein erlangt zu haben .

Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis , 5

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blaltes, müſſen

ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗
phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ohne jede Rechtsverbindlichkeit . ) 05 0
Abonnent Hermann . 1. Das läßt ſich ſchwer entſcheiden ; auch

wenn Ihr ſofortiger Austritt noch ſo ſehr begründet wäre ,ſo wür
den Sie zu Ihrem Gelde doch nur durch einen Prozeß kommen
da ſich der Lehrer zur freiwilligen Herauszahlung eines Teil

betrages kaum berſtehen wird . 2. Dagegen können Sie die frag⸗
lichen 10 Mark zweifelsohne verlangen , da Sie ſich ja die Erſtat⸗

tung ausbedungen haben ; bei Weigerung des Lehrers müßte auch

hier ein Prozeß entſcheiden . 3. Wir raten Ihnen deshalb , weng
es Ihnen eben möglich iſt , den Kurs fortzuſetzen . 5

Abonnent J . L. Der Froſch wird ſich im Winter in dem

unten im Glaſe liegenden Mooſe und Laub verkriechen , dört

ſeinen Winterſchlaf halten und verkangt dann keine Nahrung .
5

Abonnent E. . , Ludwigshafen . Sie können die Adreſſen einet

Anzahl von Antiquariats⸗Buchhandlungen auf unſerer Redaktion

einſehen . Von einer Veröffentlichung müſſen wir abſehen .

Abounent A. R. Den Pflanzen ergeht es wie den Menſchen ;
ſie paſſen ſichallmählich veränderten Verhältniſſen an .

ſagen allmählich und nehmen damit an , daß der We

gar zu ſchroff iſt , da das erwähnte Zimmer init ſeiner Luft aan
Wohnungszwecken dienen ſoll . Wenn Sie überhaupt Pflanzeſt
aus dem Freien in geheizte Räume bringen , büßen ſie ſtets eit
Anzahl Blätter ein , auch wenn kein Tabakrauch ſich in der Luft
befindet.

Abonnent Dr . . , Ludwigshafen . Peter Roſegger wohnt
f

Graz , im Sommer in Krieglach i. Steiermark . Otto Ernſt Schmi

( Pſeudonyhm : Otto Ernſt ) in Großflottbek bei Hamburg . Wilk

Buſch in Mechtshauſen ag. Harz .
Abonnentin Fr . S . Sch . Wir raten Ihnen , ſich an die Kunſt⸗

handlung von Schulte , Düſſeldorf , zu wenden oder an die Kunſt⸗

händler Robert Quambuſch⸗Düſſeldorf und Aug . Behrens⸗Düſſel⸗
dorf , Marienſtraße 16 , der Gemälde von A. und O. Achenbach guf
Lager hat . Vielleicht können Sie auch durch die Gräfin Kalckreuth

München , die manches Gemälde aus fürſtlichen Häuſern in ihre

Beſitz hat und relativ preiswürdig veräußert , zu Ihrem Ziele g

langen . Oder Sie verſuchen es auf dem Wege des Inſerats .

Abonnent E. K. Ihr Hund wird wohl die ſogen . Staupe habe
Die Behandlung beſteht vorzugsweiſe in einer zweckmäßigen di

tetiſchen Pflege ; Warmhalten und Verabreichung ſtärkender un

leicht verdaulicher Koſt . Augen und Naſe müſſen von anhängende

Schleim recht oft gereinigt werden . Im Beginn der Krankhe
iſt ein Brechmittel angezeigt , gegen Verſtopfung ſind Klhſtiere bon
ſchwachem Seifenwaſſer und kleine Doſen Riginusöl anzuwend

Bei heftigem Durchfall iſt Opium das beſte Mittek .

Abonnent H. Y. 3. 419 . 1. Sovier uns belkaunt , beruht dieſes
Gerücht nur auf leerem Gerede . 2. Die Mehrheit der Werke Carl
May ' s ſind Produkte ſeiner Phantaſie , nur ſehr wenige beruhen
talſächlich auf Selbſterlebtem . 3. Sie ſind ſoweit zu empfehlen als

ſie nach der Art , Indianergeſchichten , intereſſant und feſſelnd
leſen ſind , jedoch dei jüngeren Leuten mit lebhafter Phaut

wirken ſie leicht überſchwenglich . 4. Carl May lebt noch , iſt 63

Jaähre alt und iſt noch ſchriftſtelleriſch tätig . ie Perſönlichkeit ,
von Carl May als Winnetow bezeichnet , iſt ein Phautaſieproduf
jedoch ſchließt dies nicht aus , daß ein Apatſchenhäuptling dieſes
Namens exiſtiert hat . 6. Was ſeine Sprachkenntniſſe änbelangt ,

ſt

vindiziert er ſich dabei etwas mehr Verdienſte , als er tatſächli
hat . 7. Das Henrygewehr iſt eine amerikaniſche Feuerwaffe , das
namentlich im Seceſſionskriege gebraucht wurde . Es iſt ein Repe⸗

tiergewehr , welches die Abgabe mehrerer Schüſſe hintereinan
geſtattet und wurde ſpäter in der von Vetterli berbeſſerten F

in der Schweiz als Füſeliergewehr eingeführt .
Abonnent J . G.

ͤ

t·

1. Dazu iſt der Prinzipal unter der Vorgu

ſetzung verpflichtet , daß die Krankheit des Angeſtellten keine
e

haltende iſt ; denn nur „ anhaltende Krankheit “ iſt ein Grund

ſofortiger Entlaſſung . 2. Die Konkurxenzklauſel bleibt auch un

ben gegebenen Umſtänden in Kraft . 3. Sie iſt aber nur inſo

verbindlich , als die Beſchränkung nach Zeit , Ort und Gegenſt
nicht die Greuze überſchreitet , durch welche eine unbillige Erſchw

rung des Fortkommens des Handlungsgehilfen ausgeſchloſſen wird

ſie kann auch nur auf einen Zeitraum von höchſtens 3 Jahren ſeit
Beendigung des Dienſtwerhältniſſes erſtreckt werden .

Abonnent auf dem Lindenhof . Unter den obwaltenden Um⸗

ſtänden iſt die Dame mangels entgegenſtehender Abrede nicht zum

Abzug für die kurze Zeit berechtigt .
Abonnent A. L. 57 . 1. Gegen die Frau iſt ſeitens des Ge⸗

richtsvollziehers mit Recht zur Pfändung geſchritten worden , da ſie
ihre Verurteilung ſelbſt verſchuldet hat . 2. Die Frau haftet nicht
für die Schulden des Mannes ; ſie muß binnen 2 Wochen ſeit Zuß⸗

ſtellung des Vollſtreckungsbefehls Einſpruch am Amtsgericht ein⸗

legen . 3. Wenn Sie verurteilt ſind , gehört Ihnen die Ware

Das Vorhandenſein der Ware muß bei Leiſtung des Hffenbarungs⸗
eides angezeigt werden .



2. Seſte , Geueral⸗Anzeiger . 25 . November

OdenwaldKlub Seti . Manbeim - Ludwigsh.
Suamstag , 25 . November ,

abends 8 Uhr

8
AIII. Stiftungs⸗ mannheim G.

0

Ableilung Lehrlingsheim .Dekorierungsfest
11 1 8 5 191( Brosserflerrenabend )

abends /½6 Uhr
Im kleinen Saale des Saalhau ,

im kleinen Saale desUnsere Mitglieder und die
TurnvereinsgebäàudesFreunde der touristischen Sache ̃

5
sind herzlichst eingeladen . — —

S Fortra40448 Dle Vorstandsshaft .
— E

des Herrn Hauptleyrersliederhalle f .
eeSonntag , den 26 . Noyemher , vormittags 11 Uhr

1
Concert dee ,

mi
im Musensaal des Rosengartens Vofführun von Lichthildergunter gefl , Mitwirkung von àbel Der Vorstand .Fräul . Henny LInkenbach , Gr . Hofopernsängerin

— .Herrn Albrecht Hänlein , Musikdirektor Betten Täglien frisch
WOEU 60290 alle Sorten ;

Der Vorstand : Polsterwaren Ducullus -
Vollstandigedlengarten-—-Mibelungenſaa

badee BralenSonntag , 26 . November 1903 , nachmittags 3½ Uhr

LonfektionNachmittags⸗Konzert , für 5 Labsbiaten
1 15 1 ee bigelee

Herren und Knaben 15 Barttemberg . Jufan erie⸗Regiments No.
7 1 a0lKshinken

önig von Ungarn “ aus Heil ronn .
U

2
* Russischer SalatLeitung : Muſikdirettor H. Eſchrich nerreicht *

e
Ii

in 57 fandt diatee8 15 5
von Pfg . an per Stlick,ee e de Adennt

mussen , Guellet upe

Eintrittskarten an der Kaſſe 50 Pfg. Preiswürdigkeit .
wurgt cuen5 een e I ,

Lieferung frei ins Haus . n Jede Veſtzüung wirdKaſſeneröffnung 3 Uhr .

Wagen n genent , ſchuuell ins 80367
Sonntag , 26 . November 1903 , abends 8 Uhr

Priedrich Imholi
Großes Konzert , W e„ ſel ſon 2932.2 Deukbar kleinste Anzahlung . — fausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des

4 . Württemberg . Iufanterie⸗Regiment⸗ Leichleste Abahlung. Zeckstein Flägel
No . 122 „ Kaiſer Franz Joſef von deſter⸗ Zeehstein-Pianinos.veich , König von Ungarn “ aus Heilbronn .

A. Donecker , L. I, 2.Leülung : Muſildirektor H. Eſchrich Kunden , die ihr Konto
—unter Mitwirkung Für Zuckerkranke : 5er und Walter⸗ behlichen , erhalten Waren AeeuionattAolosschbeoladebeterſen aus Frankfurt a. Main⸗

5des Hof⸗Poſaunen⸗Virtuoſen Profeſſor Saraſini⸗ ohne Anzahlung . Dage 2 Waldbomn B34
90 GrranterftAlſchausky aus

Leipzig Aanenund der jugendlichen Harfenkünſtlerin Aliee
Nur 1 Mark NKlein aus Weingarten . ＋

Eintrittskarten au der Abendkaſſe 50 Pfg .
im Vorverkauf 45 Pfg .

Kaſſeueröffnung ½8 Uhr .
Außer den Eintrittstarten ſind von jeder Perſon

über 14 Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten a
10 Pfg . zu löſen .

Vorverkauf in den Aengeſchen von Auguſt Kremer ,
N. 9 19 5 1

185 15 0 105achſchwender 14a an 75 reesbach Nachſt . ,Fe 801 elheim, D 4, 7, Ph . Kratz, IL I , 7, N. Gehrig ,
45 eiry , Wiitelſlr . My. 9. — In Ludwigshafei , be8. bihi, Bismgrckſtraße 41. 00 %0

Dutzendfarten ( nur bis 31, Dez, d. Is . giltig ) zum Preis
von W ſind an der Kaſſe zu haben .

En Kaflee Dunkel EAl
eöffnet bis 2 Uhr nachts .

Vevehrl , Publikum zur gefl . Nachricht , dass

u % 8

Nt⸗
Mannheim * 1 8

ex

Beslehtigur 80g ng mer Aus Kellnterüune grheten . Keln Kaufzwang .

Filialen : Heilbrann , Pforzheim .

11 Pose 10 Mk. ( Porto u.
Uiiste 30 Pig . extrg )

Naiserslauterer Cose
2869 Gewinne i. Gesamtw, v. Mb,

406000
darunter Hauptty . i, W. v.

10000 MR.
5000 M.

2000 U.
2 à 000 Mk,, 4 à 500 Mk,,
10 à 200 Mk, 10 à 100 Mk,

40 à 50 Mk. u, 8,. W,
empfehlen dle Generalsgentur

Ludpwigshafen a, Bh .
sowie in Mannheim : Moritz

Herzberger , E3, 7,nn1Schmitt , R4. 10, W. skus ,jich nunmehr auch
5 725 5 Schwetzingerstr. 105, C.

Kaffee mit Gebäck zum „Sobn der Wienss “ , P Z, J. Noch⸗,Frauenarbelts⸗ und Blühendes Aeb e
en 59067 hll gesundes Aussehen Südd Annone .Erpedition ,u eivilen Preisen verabfolge und bitte um

wontgs Oensengele Weadt Fuen me aen gen Kehrnen 755 1 15 19geneigten Zuspruch , 60157
Mittwach Woelltteisch ee ann 10 1 küſte l . Hatr Genuss des Weltherühmten 85P. I Keil 04• 55, W. NaschWaibeetnngereeet Nun Anns .

w s . daſes e. 3e. innuaren Anen rinienee . . Jeen
906. Welcher nur ächt mit gesbtalie iieeieMitteilung 0 85 70 eh 1 oier

ier Wurst 8
70 1 boſpelt u. Neferenzen durch ane —

Roeine Pfülzerb and Bheineing 5on efro ragen der Gne ele 56085
2 ee Weine Moce eaeeMache die titl . Vereinen u. n darauf auf⸗ Amanda

igen rod . 8 Uue
4 0merkſam , daß ich am 1, Dezember meine

15

60359
Ludwig 8 000Itthelm mae enK 1 sikwerke ete .Neſlauratian „ zum Waldhorl, 1e 0 0 47 %8 .

5 „Waldhefſtraße 1 Meßplatz — — Sntewieder ſelbſt übernehme , bitte deshalb die Vereine ; 1 2
2U. Geſellſchaften bei Bedarf des Saales zur Abhaltung Mfelg errs mg Sahweizer Stickereien Usten e ?

Nnvon Feſtlichkeiten ſich perſönlich an mich zu wenden . 5 Se eeeet kür ar 11 908 1105 8Hechnngsvon desKdisers Hiuseu Kingeriet
Heh. Waldhefatrasse 1, 8 . St . Piirstlich de en . iee armunas llde Bonbons —eime

05 Zeinkleider , berall er Orig . ⸗Pae
*een

ee ueee kaee e eeeee 5ff l 90 14. 1. Primg en —
2

Empfeble meine Spezialität :
BUREAU LudwigsbalekK dei 4 , 16 . , 10. Luisenstp , 6 Rheinbrücke ,

Maturreine Kaiſerſtihler u. Markgräfler Weine .
4. Heteh Keglsß . gFerner :

85 jebr Pianos 2 zahl .2 ö Zu beziehen im Fass, Faschen und Syphon durch anseren Süßr . ⸗Butt Pd . Colli. 7 . 80 Tel, 1808. Kriegstr . 77. ( BADENM) 0Ia, Pfülzer⸗ und Moſelweine , *
1

Blumenhonig 10 ˖5VoſezM. . 20
108

59810 Pay⸗ ne na⸗4e ee e
Vertreter F . 10 . Mafmann , Aee e e Parduet unerkannt gute Küche

8 6 , 3 . Telephan aa . dee enene ö dorig Alle Nähmasehinen Linoleummachsim Abounement von 60 Pfeunig an. 5 chglaeee inLueeeeeeen FCFCCTCCC „
k. . 40 7 er, berd , dl , repa ! 29eeee

Tluſte ( 117) I Pae , 1450 Jof. Rohler , Mechanik . , v 4 , 6. Dfogerie 2. Waldhorn , 03 ,
*
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2

, Selte.Weron And
Strümpfe wer -
den billig ange -
Strichkt u . an -

gewebt .
Herm . Berger

C , 3

für die
dehneiderei

5

Moderne Rorren- Palofofs
in unerreichter Auswahl

bertig . . . von Mk. . — bis Mx. 52 . —

nach Mas von Mk. 38 . — bis Mx. 62 . —

Aelzeuge
Hemden, Jacken

und Hosen

Strümpfe u .

nichts Besseres als
die allbeliebten

Tollt-Lehaftte 0und das reich dns .
Wfr 5

eg daen /
Moderne Herren - Anzüge

lieh beein 2 85
—.—

WMun egper „ fertig . . von Mk. 10 . — bis Mk. 48 . —
bebene „Gu Zelt An ! nach Mass von Mk. 45 . — bis Mx. 68 . —
Schwetzingerstr .I .

Püppchen s8t Frankl
Urbachs Pnppenklinik

D 3, 8, eine Treppe .
ranke reparaturbedürftige Puppen finden liebevoll
Aufnahme und ſichere Heilung . Urbachs Puppenperücken

von echten Haaren die beſten , können von den lieven
Kleinen nach Herzensluſt gekämmt und friſiert werden , ohne

an Anſehen zu verlieren . Darum ſchnell nach

Urbhachs Puppenklinik
5 2. 8, 11 elne —

Durch eigene Fabrikation

4billigste Preise — solideste Ausführung
% % % % % % % % % % % % % % % % % % eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Wir unterhalten ferner grosses Lager in : 88882

9

52
52

2
2
52
0
4

eeeeennnnene

Gebhr . Stern
( Mitglied des Allgemeinen Rabatt - Sparvereins )

Mannheim , am Markt Heidelberg
I . S , Breitestrasse . Hauptstrasse 90 .

die u. Abp ape von

Karl Mayer , Mannheim
Gartenfeldstrasse Nr . 4

empfiehlt ſich zur Nenantertigung , ſowie eparaturen
von Dampffkeſſeln , Lokomobilkeſſeln , ausziehbaren Keſſeln ,
Warmwaſſerteſſeln , Reſervoirs , Vorwärmern , Brau⸗
pfannen , Maiſchbottichen und ſonſigen Blechnerarbeiten und
Eiſenkonſruktionen bei beſter , ſchnellter Ausführung und billigſter
Berechnung. 598 5

Spezialität : enn enen

Sa imtliche Bach- Artſſcel
in taddlelloser Qualität ofteriert die Hofdroger je

Ludwig & Schütthelm , O 4 , 3 .

( Silb . Medaille , e
eee

Mannheim 2
05

juwelier und Uhrmacher uweit d. Necharbrücte
Leiſtungsfähigſtes u. ſolides Geſchüft fün

Opren, Cold- u, Silberwareg
empfiehlt :

Wecker von M. . — an mit Garautie .

Negulateure , 14 Tage Geheu . Schlag v. v. M. 10 . — 1
Tafeluhren , 14 TnGeheu . Schlagwerk v. M. 15. .

Nickeluhren von M. . — an
Silberne Damen⸗ u. Herrenuhren von M. . 50 ayp

Goldene Damenuhren von M. 18 . — an.
Für ſede Uhr gebe 2 Jahre Ggrautie .

Maſſiv goldene Trauringe ohne Löljug nach Gewech

Sopier - Pressen
Schmiedeeiſen , von Mk . 20 . — an .

bn M. . — an das Stlick 59 29

X . Hepp , 1 1 . Beſteckſachen , ſowie ſämtliche Schmuckſachen : Riuge ,
Brochen, l Uhrketten , Knöpfe u. ſ. b.

— — —— — ——
60²25

Friedr. Platz
Aoltestes Optisches Spezial-Beschäft am platzd,
NI , 4 . (ureſte Jehasse. ) N I , 4 .

Umzug in den neuen Laden : Anfang des Jahres 1906. )

brosse Auswafl in alen Dpttschen Atikeln .
Barometer, Thermometer , Operngläser,Feldstecherete .

aus nur I. prima Fabriken .

ebenſalls billigſt be ſtieng reelter Bedienun
Neparaturen und Neuarbeiten werden in eige et

Werkſtätte pünktlich ausgeführt ,
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genonmen

Aus der reichhaltigen Auswahl der

Stollwerck - Fabrikate

besonders empfehlenswert :

Finzens
Adler „
Rhenanſa 150

Adler 4 . 40
in 1. U, 5¼ ueg - Dosen

Tafel - Schokolade
Inh, ; 6 . Friekinger & Franz Kühner .

Telsphon Nr . 408 . Bureau : O4 , Oa ,

EKohlen , Koks , Briket ' su. Holz .
Puder - Kakao

Ess - Schokoladen

für jedermann zu jederzeit .

Cagd , Manöver , Reise , Sport ete. )

Extra Zart

Milch - Schokolade

Mokka - Schokolade

Einem verehrlichen Publ kun zur gefl . Nachlicht , daß
ich dieſes Jahr ie Verkaufsſtelle auf der Meſſe errichte !
habe, dagegen in heinem Hauſe 60028

R 4 , 6 N mit
55 —

Weihnachts - Ausstellungg
gämtliener Kinder - Kochgeschirre begonnen habe .

In Tafeln zu u. 50 3

Paket mit 36 Täfelchen

In Tafeln zu 75 3

Für Weinunehts - Geschenke paſſend , enpfehle ferner Herren - Schokolade Paket mit 36 Täfelchen

sämtliche Haushaltungs - Artikel Galbsüss ) 41³⁰

in reicher Auswahl zu ſehr zivilen Preiſen .
Zu einem reot zahlreſchen Beſuch ladet hoflichſt ein Dessert

Jakob Metz , B 45 6
5 Schokolade - Bonbons

e

00 ed des ? Rabatt⸗Spärverems

MülhiekrI in großerTuuwuff
Daſelbſt ſofortige Verarbeitung der Reſte zu

Röcke, Bluſen , Haus⸗ u . Kinderkleider .
8
—

—. —8 Eilele⸗
Schtwetzingerſtraße Lla .

nächſe Nähe des Tatterſalls ,

2 Pfund des ärztlich als ee J. Kange
bezeichneten , nach Patent - Verfahren reimlich hergeſtellten

einemetaem • 01
5 als 1 Piund Fleiſch ,
Ah ＋t b SSSer das dreimal ſopiel koſtet .

wWein⸗ u . Hiqueur⸗ Sfiquetten
Frühitückskarten , Weinkarten

empflehlt dle

Dr . 5 . Budsie Buchdruckerei 6 . m. b. ö .

Aden durch alle Delikateſ⸗ , Colonjal⸗ und kaon⸗

ſum⸗Läd 58694

Korn⸗m795Brot das Stück zu 25 und 45 Pfennig .
Weizen⸗Diät⸗Brot „ „ „ 30 Pennig .

1ĩ ð⅛́ ;¼V ð

Jünglings - und Knabengrössen entsprechend billiger

pelerinen, Lodenjappen , Hosen , Knaben- Anzüge u. Arbeitstlesdern ete .

mil Bossert ( aus Piorzheim ) 14 1,
Breitestr .

Tchlafzimmer-
Interessenten

die ergebene Mitteilung , dass jch gur Zeſt

35 Kompl. Schlafzimmer
in modernen Holzarten und Facons , sewie
in nur gediegenster feinster Ausführung
und in jeder Preislage auf bager habe .

Unbeschränkte Garantie , Besueh erheten

Friedrich Rötter
H 5 fr . 1, 2, 3 8 22, Jungbusehsi ,

Telephon 1361 , 57148

—
—*

Damen - Kleider

Mäntel, Jackets und Kinder - Klelder
Werden elegant u. chie angefertigt unter billigst Bereqchnung

Telef . 2763 Frau F . W . Kern 08 , 6 .

heizen gleichmäßig ,
halten lang an ,
ſind reinlich und angenehm ,
riechen nicht ,
rußen u, rauchen faſt nicht ,
ſchonen die Defen ,
find ſparſam im Gebrauch .

beſter Erſatz für Nußkfohlen .
—, bei 10 3t r. 4 Mk . . 05 ,

„ Brikets “
zu beziehen bei 20 Ztr . a Mk . 1

von 1 Ztr . an 3 Mk . ,10 , per Zentner frel Keller , durch
Heinrich Glock

Grabenſtraße 15 ,
Telephon 1155 u , Telephon 2922 .

58516

Müngende Mögfüffet
2887555

Gasersparnis .
Smel billiger als elek

trisches Slühlicht .

Leine Schattenbildung . eberall anzubringen .

Lager in Lampen und Lüster , Re -

erve - und Ersatzteile . 99919

doter Bucher , I 6, 1 Tel. 3644 .
E

ae en ngen
schützt man am besten gegen 60267

Bimfrilieren
durch Isolieren mit Korsechalen der

Mnnbeimer solierwerke &, Korksteinfabpik
G . m . b . . , Mannheim - Rheinau⸗

Welephon Nr . 3227 .

Kostem - Amschlage Sratis

ee,
e

ee

Unsere Einrichtungen zum 4

Terniokeln , Ferkupfern n. Vernegsingnen
neuer u. gebrauchter Gegenstünde halten wir bestens empfohlen ,

Esch & Pie. , rabrik Irischer Cefen .

Annahmestelle : B3 I , 3 , Breite Strasse .

„Tlablenhandlung let
Rheinhauserstrasse 20

Alttelstrasse 148, Rossngartenstr . 30

Telephon Nr , 1378

empfiehlt

I anerkannt vorzüglisher Guslität au nachstebenden

billggen Herbst - Preisen :

In . Ruhrkohlen
Ia , Ruhr - Fettschrot 4 Mk, . 90

Ia . Ruhr - Nuss IIl . „ „ Mk. . 10

Ia . Ruhr - Nuss III S „ à Mk. . 1

Is . Ruhr - Nuss II naghgesiebt a Mk. f . 200
Ia Anthraeit - Elerhriketts a Mk. 1. 30

Ia . Anthraeituuss II nachgesiebt deutsene à Mk. . 65

In. 40 . englische à MKk. . 95

La . Ruhbr - Koks

in allen Körnungen „ 4 Mk. . 35

Ia . englische Kohlen
In englische Nuss III griesfrei à Mk. G. 93

Ia . englische Nuss II .„ 2 Mk. . —

alles pro Zentner frei vor ' s Haus bei Abnahme von
mindestens 15 Zentner und Barzahlung .

Bei kleineren Partien Aufschlag , 39795
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Die Damen - Abteilung
( T . tagõe

f —.

( Sehzuswürdigkoit ) umfasst eine Unmenge der feinsten Die Daren
8 5 eaux7 , Boxcalf- ll. Miehsleder - Stiefel Welche Tapz - oder Brantschahe benötigen , werden von der( Cale - Chromgerbung in der Preislage

— 1Mk. 14 . 50 , 12 . 00 , 11 . 50 , 10 . 50 , . 50 , . 50 , . 00 , . 80 EIn dieser Preislage kann den höchsten Anforde⸗ rossartigkeit
vungen Rechnung getragen werden . meiner neuen Kollektion erbaut sem

Pelzgeflütterte Sachen in zahlreicher Auswahl von Mk. 10 — . 80 .

80
bder Herren - Abteilung

PHarterre
kann man wirklich Katzenfell , Kameelhaar , Kalbshaar ete . , mit und ohne Kork ! k

— —
sohlen , garantiert WASSerdlicht aund vor jeder EPr .dlie Anstrengung
kältung schützend . — Der beliebte Gichtschnallen .ausehen Stiefel ( 1000te von Paaren am Lager ) Mk. . 80,3 . 50 .Da sind für jeden Stand und Beruf eine Unmenge 5

5praktische neue Fagons am Lager . Für prima Boxcalf oder Sie können nur brofitieren , wenn Sie vorlerChewreaux Mk. 14 . —, 11 . 50 , 10 . 50 , . 50 , . 50 , ob Schnür , mein Lager besichtigen , ehe Sie Ihre Wintereinzäute
Sebnallen oder Zug ein Preis . Warm gefütterte Stiefel in machen.

Es Würde sich schon allein lohnen , die 59095
—

Abteilungg für

Mädchen , Knaben und Kinder
anzusehen , alles in 21 —24 25 26 273 31 —435

22 755 20 5 80Orthopädischen Formen . 5
Diesen Preis wird doch jeder gern anlegen für

Die Einder leben ganz anders auf und kennt man sie auf
der Strasge heraus , die 11 A 2 1 käts 2 Ne . 2
1 „Wanger “ Stiefel — Auch die Preise für meine Freidenberger Wichs⸗

Kalblederschulstiefel wit Patentlederspitze und
tragen . Was die Preise betrifft , Winterböden möchte bekennt geben

5
N 25 —26 —30 831 —35 36 —39

. 80 . 40 . 40 . 505 2 ieh glaube noch etwas billiger zu sein , als anderez es kosten !muss man sich nehmen , denn die Fussbekleidung ist eine

„ Wichtige Frage “ .
Soxcalf - Schnür - N . RKnopfstiefel auch in warm Futter am Lager .

Bevor Sie sich entschliessen , Ihren Winterbedarf zu decken , da

müssen Sie

die Riesenläger — arttecken . IS I1, 7 afttecken .
99 488

vom Spezialschuhhaus Wanger Mannheim RI, 7 besichtigen . Tel. 3693 . 304 grosse Schaufenster . Tel. 3693.
Da sehen Sie Sachen , die von keiner Seite geboten werden Grösstes Spezialschuhhaus für naturgemässe Fuss - Bekleidung⸗

bei jedem Paar doppelte Tragzeit ; sämtliche Sachen siud

—. —— 8
2

5 — —
5 ——

—. —
2

75 Unterrient
Englischer art - Waenßs

in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
95 Buchführung , Handelskorreſpondenz ,

— — vefördert bei jungen Leuten raſchO , Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛe.
5 19 1 1 kräftigen Bar. u. verſtärkt

75 „ „ eeie 5 hier ! —
Glas M. 2 — 29895geprüfter Lehrer, 3Friedr . Burekhardt , ücheeien , 0 5, 8.

Hedicinal-Drog. 2. Toten KronzECCC ee i
J Th . von Eichſtedt , NA , 12 .771 811 1 22 U Ferner zu halen bei :Wichtig für Wrautleute !

0 H. urbach , FIiienr, Planten , Pg. .ee
eu aufgenommen !22 142 . U. Auoff, Drogerie 1Iene Möbel

— eeeen
ſoſort billig zu vertaufen : Mehrere Schlafzimmer in ＋

91Mahagoni , hell und dunkel , Nußbaum moderne Küchen⸗ Damen blousen
7 Spezlialität : „ SN S ＋ F 8 ON S

Eiurichtungen , ſowie einzeine Möbel aller Art , als :
S tl tDiwgne , Chiffonnier , Spiegel , Vertikow , Trumeaux , Bettladen , 11 grossen Orumenten !

Waſchtiſch , Nachttiſche u. ſ. . , Alles ſaubere Arbeit , in
, 0 . Dafelbſt Laden u. Wohnung zu vermieten . 90479 Weisse Seidenblousen bau battetes ,

don Ak. . 50% II . s0 , 14 . 80 mnnd
Glatte farbige Seidenblousen boanse en u . O . — if M . 65 . —

Gestr . u . Karlerte Louisine - u . Taftetblousen , „ f8 . — 70 .in geschmakvollen Fagons und Pessins

Weisse , farb. , sehwarze woll . Blousen ,zel Art von u . . — bis . . 28 . —

Goliblousen, in Weiss , grau , xot , marine und noir von Mk. . — ab.

EEtra vorteilhafter Gelegenheitskauf !
oa . 200 Wiener und Pariser Modellblousen

30 bis 40 % unter dem gewöhnlichen Verkaufspreise .

Tugust Roegel
Dalbergſtratze ? — Jungbuſch — Telephon 3581

empfiehlt alle Sorten 58008

Kohlen u . Brennholz
zu den billigſten Tagespreiſen .

Als passende

[ Geschenke6
Wer nie gewonnen

versnehe sein Glück in der nüchsten

Nrossen Cewinnziehung
am 1. Dezember

Im Laufe eines Jahres gelangen

Uber 18 % Mällionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung
und baren Auszahlung , darunter
lolgende Hauptgewinne :

empfehle :

—＋. in Velvet , Tuch , Satin , Covert - coats , TailorBlousen Röcke
mades, Cheviots und englischen Stoffen . Tafel-Bestecke

in echt Silber , sowie ver -Seidene Jupons in farbigen u. Schwan Taffetes u. Damasses. ] Nerr dne2deener
Silber - Auflage .

Wallene Tuch - und Holne Röcke . ir Beben ,
in hüpscher Zusammenstel -

22 10 0 J89 —
111

0 Paten - LöffellAM150 900. 2aM 85000 Sreilestrasse , * 45 —15 Coleplion 14898 . und
Aähr⸗ grosse Gewinneichungen Sab geschenke510 14 e ee Mof 72elæli n ung nur 1 5

Muster , zu äuserstbietet die aus hundert Mitgliedern billigen Preisen . 5bestehende Serien - und Prämien⸗
Losgesellschaft .

Imungünstigsten Fallerhältjeder
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Stets die neuesten Muster .
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